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Martine, eine  französische  Studentin  im  Fach Geschichte,  verbringt ein  Erasmus‐Semester  in 

Deutschland.  Das  deutsche  Studiensystem  empfindet  sie  als  viel  angenehmer  als  das 

französische.  Sie  beneidet  die  deutschen  Studenten  darum,  dass  sie  ein  so  lockeres  Leben 

führen  können  und  im  Studium  viel weniger  gefordert  zu  sein  scheinen.  In  den  Seminaren 

dürfen  sie  beispielsweise  häufig  in Gruppen  zusammensitzen  und  diskutieren.  In  Frankreich 

hingegen  müssen  die  Studenten  jedes  einzelne  Wort  des  Dozenten  mitschreiben  und 

auswendig  lernen. Martine  findet, dass das  viel  schwieriger  ist,  als  sich den Wissensstoff  im 

Gespräch anzueignen. Ihre deutsche Kommilitonin Elsa ist erstaunt, als sie Martine so über das 

deutsche  Studiensystem  reden  hört  und widerspricht  ihr  heftig.  Elsa  findet  das  französische 

System  viel  einfacher,  denn  da muss man  doch  nur  zuhören  und mitschreiben  und  braucht 

nicht selber nachzudenken. 

 

1. Warum erscheint der französischen Studentin das deutsche Studiensystem einfacher als 

das französische?  

2. Welcher  grundsätzliche  Unterschied  besteht  zwischen  dem  französischen  und  dem 

deutschen universitären Lehr‐ und Lernstil? 

 


